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Hallengruppe für verschiedene Freizeiteinrichtungen und

landschaftlich aufgewertete Auenlandschaft als Naherholungspark

Lara Semler, ETHZ:

Areal des Militärflugplatzes Dübendorf

Planungsgebiet für die von Lara Semler ausgewählte

Diplomaufgabe am Lehrstuhl Dietmar Eberle war das

Areal des heutigen Militärflugplatzes Dübendorf. Dieses

liegt im Nord-Osten der «Glattalstadt» und wird

von drei autonomen Gemeinden (Dübendorf, Volkets-

wil, Wangen) geteilt. Es handelt sich um eine Fläche von
240 ha, dies entspricht in etwa der heutigen Siedlungsfläche

von Dübendorf. Die Projektverfasserin beabsichtigte

mit ihrem Vorschlag eine «Neulcsung", Neuinterpretation

des Areals. Die dichte Klcintciligkeit der

umliegenden Siedlungsstruktur endet am Rand des

Areals abrupt in einer unprogrammierten, für Schweizer

Verhältnisse endlosen Weite. Es war ein Ziel der Pro-

Landschaftlicher Wall und urbaner Wall
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icktautonn die kontrastierende Massstäbhchkeit zur
umgebenden Bebauung auch bei einer Neunutzung zu
erhalten. Das Projekt gliedert sich in einer logischen

Schichtung von Ringen. Den äussersten Ring bildet ein

Wall, der die bauliche Masse aufnimmt. Auf der städtischen

Seite im Süden und Westen soll er ein Ausufern
der Siedlungsstruktur verhindern. Es ist ein urbaner Gürtel,

der durch seine Dichte und Nutzung auf die Attraktivität

der jeweiligen Lage sowie auch auf sein Gegenüber

reagiert. Im Innern des Areals werden verschiedene

Freizeitnutzungen vorgeschlagen. Diese werden in
dichtere Bereiche zusammengefasst und frei in das -Meer

aus Wiesen und Blumen» gestellt.
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